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 s iſt wohl auf der gantzen Welt,
Kein großer Gut noch Gluckzu finden,

J Und wenn man alle Luſt erhalt,

Die Bucher ſind es nur allein,

 So muß doch alles bald verſchwinden.

Wo man kan recht vergnuget ſeyn,
Und dieſe ſoll man hoher ſchatzen,

Als ſonſten alle Luſt der Welt,
Jch weiß, wer ſich an dieſe halt,

Denſelben wird man einſt in Stein und Marmor atzen.

AnnSdagt, was iſt nicht vor Sußigkeit,
Wenn man die beſten Sachen lieſet?

Wohl dem  der ſich die meiſtezeit,
Dieſelbigen mit Ernſt erkieſet,
Der lernet ſtets durch ſein Bemuhn,

Wie man ſich ſoll der Welt entziehn.
Man kan die Falſchheit ſelbſt ergrunden,

So lebt man auch in ſtiller Ruh,

Und nimmt an guten Sitten zu,
Ja man kan lauter Licht beym guten Buchern. finden.
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Das war den Alten ſchon bewuſt,

Wenn ſie vergnugt und einſam ſaßen,

So war das ihre groſte Luſt
Wenn ſie in guten Buchern laſen.
So ward Demoſthenes gelehrt,

Und Socrates, den man noch ehrt,

Den muſte es hierdurch gelingen,

Das machte Uebung und der Fleiß,

Der gab den beyden Ruhm und Preiß,
Daß man auch jetzo noch ihr Lob nicht kan beſingen.

25FFingegen iſt der ubel dran,

Der weder Buch noch Lehrer achtet,.
Ja der geht nicht die rechte Bahn,

Der nur nach Luſtbarkeiten trachtet.
Man lebt zwar hier vergnugt, erfreut,
Doch endlich kommt auch eine Zeit,

Die ſtets mit Kummer iſt verbunden,

Das Geld iſt weg, der Kopff iſt keer,
O, kam die Jugend wieder her!

Allein es iſt zu ſpat, die Jahre ſind verſchwunden.

Kein Freund! ſo warſt Du nicht geſinnt,
Du liebteſt gantz ein ander Leben.

Was Wunder wenn ſichs ſo befindt,
Daß Du Dich nun wilſt weg begeben,
Du eilſt nach der beruhmten Stadt,

J

So wird ſich lauter Wohl um Deine Wohnung legen. jp

Die auch noch rechte Lehrer hat;

So geh und zieh in vollem Seegen, 11
Leb kunfftig ſo, wie ſichs gehort; af1

Und wenn ſich einſt Dein Glucke mehrt,



Kan ſah Dein emſiges Bemuhn

Schon hier, Mein Freund, durch ſtarcke Proben,

So kanſt Du nun auch weiter ziehn,
Dein Vorſatz iſt fur gut zu loben.
Die Bucher waren Deine Luſt,

Der Fleiß ergotzte Deine Bruſt.
Du liebteſt ſtets ein ſtilles Leben,

Und dieſes hat Dich ſtets ergotzt,

Und was Dich noch in Ruhe ſetzt,
So warſt Du auch darbey der GottesFurcht ergeben.

Dein Abſchied iſt uns freylich leid,

Weil wir ſo einen Freund vermußen,
Der Umgang, welcher uns erfreut,
Wird uns nunmehr durch Dich entrißen.
Doch es kan jetzt nicht anders ſeyn,

Drum gebet auch den Willen drein.

Vielleicht bluht Jhm nicht dort ein Glucke,
Und bringt Dich denn des hochſten Hand,

An Leucoreens Ehren-Strand,
So dencke noch entfernt an unſre Stadt zurucke.
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Wo reiſe demnach hochſt begluckt

Dorthin, wo Kunſt und Weißheit thronen,
Dein Vorſatz werde nie verruckt,

Sdo kanſt Du einſt in Seegen wohnen.

Der Hochſte ſchenck Dir ſeinen Geiſt,

Der Dich die achte Straſſe weiſt.
So kanſt Du recht und wohl ſtudiren,

So gehſt Du auch die rechte Bahn,

Und nimmſt Du kluge Lehren an,

So wird der Hochſte Dich mit vollem Seegen zieren.
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